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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit einem der zentralen Punkte in der Kog
nitionswissenschaft: der menschlichen Informationsverarbeitung. Alle Disziplinen, die 
dem Begriff "Kognitionswissenschaft" subsumiert werden- in erster Linie Psychologie, 
Philosophie und Künstliche-Intelligenz-Forschung- gehen davon aus, daß die kognitiven 
Fähigkeiten des Menschen als informationsverarbeitende Prozesse verstanden werden 
müssen: Information wird über die Sinnesorgane aufgenommen und im Inneren gespei
chert, verwaltet und mit anderen Daten verglichen. Die so gesammelte und aufbereitete 
Information dient dazu, das Verhalten des Menschen in seiner Umgebung zu steuern. 
Die Frage, die bei einem derartigen Ansatz aufgevvorfen wird, lautet: Wie funktioniert 
die Informationsverarbeitung des Menschen? Man ist also daran interessiert, in welcher 
Form Information aufgenommen wird, in welchem Medium sie gespeichert wird, durch 
welche Mechanismen sie aufbereitet wird und wie diese Information das weitere Ver
halten beeinflußt. 

Ziel dieser Arbeit ist es, die Gemeinsamkeiten und Unterschiede der beiden konkur
rierenden Modelle herauszuarbeiten, die augenblicklich zur Erklärung der meschlichen 
Informationsverarbeitung herangezogen werden: Die Manipulation bedeutungstragender 
Symbole auf der einen und konnektionistische Mustererkennung auf der anderen Seite. 
Um dies zu ermöglichen, wird großer Wert auf eine gerraue Darstellung der jeweiligen 
Paradigmen und eine ausführliche Analyse der jeweiligen Methoden gelegt. Insbeson
dere werden die Argumente, die gegen eine Verwendung konnektionistischer Modelle in 
der Kognitiven Psychologie sprechen, ausführlich diskutiert und (größtenteils) zurück
gewiesen. Es wird für eine Integration beider Modelle argumentiert, bei der konnektio
nistische Modelle die Rolle der inneren Informationsverarbeitung zugewiesen bekommen. 
Symbolisches Verhalten des Menschen kommt nach der hier vertretenen Position durch 
die Interaktion eines konnektionistischen Systems mit seiner Umgebung zustande. 

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen bedanken, die zur Verwirklichung dieser 
Arbeit beigetragen haben. Namentlich möchte ich hier Andreas Kemmerling, Anton 
Koch, Matthias Varga von Kibed, Verena Mayer, Martin Rechenauerund Petra Störig 
für ihre Anregungen danken. Besonderen Dank schulde ich Katia Saporiti, die mir in 
langen Diskussionen geholfen hat, manche Dinge klarer zu sehen, sowie Ingola Lammers, 
der die undankbare Aufgabe zukam, die Auswirkungen meiner orthographischen Prob
leme zu bereinigen. Bedanken will ich mich hier auch bei Eva Daubner-Helm- ohne sie 
wäre dieses Buch nie zustande gekommen. 

Diese Arbeit entstand als Dissertation am Seminar für Philosopie, Logik und Wis
senschaftstheorie der Ludwig-Maximilians-Universität in München und wurde finanziert 
durch ein Stipendium nach dem Bayer. Graduiertenförderungsgesetz. 

München, Juni 1991 
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